IDEALISTISCHE ÄSTHETIK

 Die klassische Tragödie
Aristotelisches Theater: regelgebundenes Illusionstheater, geschlossene Form mit der Ständeklausel, den drei Einheiten und der Forderung nach Katharsis (Gegensatz: episches Theater, Stationendrama)
Definition von Schiller: Die Tragödie wäre demnach dichterische Nachahmung einer zusammenhängenden Reihe von Begebenheiten (einer vollständigen Handlung) welche uns Menschen in einem Zustand des Leidens zeigt und zur Absicht hat, unser Mitleid zu erregen
Nachahmung: - unmittelbar, als gegenwärtig dargestellt (kein Erzähler, der Vergangenes
 mitteilt)

                          - dadurch lebhafter vorstellbar als die Ereignisse im Roman

                          - kann wirksam Emotionen wecken

Vollständige Handlung

	1. Akt
	2. Akt
	3. Akt
	4. Akt
	5. Akt

	Exposition

Einführung in Figuren, Ort, Zeit, Konflikt

prägnanter Beginn, in dem die Personen​konstellation schon enthalten ist
	Steigerung, Vorbereitung zum Höhepunkt, Entwicklung, Schürzung des Knotens
	Höhepunkt, Peripetie (Umschlag der Handlung) vom Glück zum Unglück (bzw. umgekehrt)

Held muss sich in einem Konflikt entscheiden
	retardierende, die Handlung hin zur Katastrophe verzögernde Elemente,

Steigerung der Spannung
	Lösung bzw. Katastrophe


Mensch im Zustand des Leidens:

Leid: da Mensch im Kampf mit gegensätzlichen Prinzipien

Natur vs. Vernunft// Sinnlichkeit vs. Sittlichkeit

Mensch als Vernunftwesen kann Leid und Schuld mithilfe der höheren Kraft der Sittlichkeit  überwinden

Katharsis (Mitleid+ [Furcht]): als Sinnenwesen Mitleid mit den Leidenden

als Vernunftwesen -> Befriedigung, dass Seinesgleichen das Leid und die sinnlichen Grenzen mithilfe der moralischen Idee in ihm überwinden kann.
Furcht ist das auf uns selbst bezogene Mitleid

Wirkung: Erlebnis fiktiven Leidens und seine moralisch – sittliche – vernünftige Überwindung stärkt Zuschauer für eventuelle ähnliche Situationen in seinem Leben.

Sturm und Drang: Ablehnung aller Regeln, also auch der des Aristoteles

Verherrlichung des Individuellen und der Persönlichkeit des Genies (Vorbild: Shakespeare)

Konflikte frei handelnder, leidenschaftlicher Menschen: Charakterdrama

Ständeklausel nicht mehr gültig

Aufklärung: Gottsched: Regeln wie die Inhalte auch sind moralisch zweckmäßig, der gesunde Menschenverstand soll gefördert werden, deshalb kein Narr und Hanswurst auf der Bühne (Vorbild: Französischer Klassizismus)

Lessing: Aufweichung der Regeln der drei Einheiten (Handlung, Ort und Zeit wie der Ständeklausel (= Tragödie: Personen von Rang; Komödie: niederer Stand)
 -> bürgerliches Trauerspiel 

